




EUUNO & Europarat

29. März – Europäische Kommission verabschiedet 
Vorschlag für Richtlinie zur Bekämpfung des sexuellen 
Missbrauchs und der sexuellen Ausbeutung von Kindern 
sowie der Kinderpornografie

6. Mai – Europäische Kommission veröffentlicht Aktions-
plan für unbegleitete Minderjährige (2010–2014)

Anfang 2011 – Europäische Kommission verabschiedet 
EU-Agenda für die Rechte des Kindes (15. Februar)
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3. Februar – Ministerkomitee des Europarats veröffentlicht 
Empfehlung zur Aufhebung der Heimunterbringung und zu 

gemeindenahen Diensten für Kinder mit Behinderungen

18. Juni – UN-Kinderrechtsausschuss  veröffentlicht 
abschließende Beobachtungen zu Belgien

1. Juli – Übereinkommen des Europarats zum Schutz von 
Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Miss-

brauch tritt in Kraft

29. September – UN-Kinderrechtsausschuss veröffentlicht 
abschließende Beobachtungen zu Spanien

5. Oktober – Parlamentarische Versammlung des 
Europarats veröffentlicht Empfehlung zu Kindsmissbrauch 

in Institutionen

17. November – Ministerkomitee des Europarats verab-
schiedet Leitlinien für eine kinderfreundliche Justiz 

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember



73

DiesesKapitelbehandeltzunächstdieEntwicklungenim
BereichGewaltgegenKinder,einschließlichsexuellenMiss-
brauchsundAusbeutung.DannwerdenFragenundEntwick-
lungenindenBereichenkindergerechteJustiz,Kinderhandel
undderLagevonunbegleitetenKindernimMigrations-oder
Asylkontextuntersucht.DasKapitelschließtmiteinemBlick
aufdieVerfügbarkeitvonentsprechendenDaten.

ImFebruar2010gabdieGeneraldirektionfürJustizder
EU-KommissioneinequalitativeEurobarometer-Umfragezu
Kinderrechteninallen27EU-MitgliedstaateninAuftrag.Die
Umfragesollteaufzeigen,wieKinderihreRechteeinschät-
zen,welcheRechteihnenamwichtigstensindundwelche
HindernisseKindervondiesenRechtenabhalten.DieStudie
bautaufdenFlash-Eurobarometer-Umfragenvon2008und
2009auf(Flash-EBReihen235und273).KinderimAlter
zwischen15und17Jahrenunterschiedlichersozialerund
ethnischerHerkunft–darunterauchKindervonRomaund
TravellerssowieKindermitbesonderenBedürfnissen)–
nahmenanderUmfrageteil.VieleKinderverwiesenaufdas
„RechtaufTeilhabe“undunterstrichenimmerwieder,wie
wichtigdiesesRechtinLebensbereichenwieSchule,Wei-
terbildungoderArbeitsplatzsei,indenenihnenbestimmte
Leistungenabverlangtwerden.Das„RechtaufTeilhabe“
erwähntendieKinderaberauchimZusammenhangmit
Familien,indeneneineTrennungoderScheidungstattfin-
det.AlsbesonderswichtigeRechtegenanntwurdenauch
Meinungsfreiheit,derZugangzuGesundheitsversorgung,
dasRechtaufFamilienlebenunddasRecht,keinerGewalt
undkeinemMobbingausgesetztzusein.Derendgültige

Rechte des Kindes 
und Schutz von Kindern 

Die Rechte des Kindes sind Teil der Grundrechte, für deren Schutz sich die Europäische Union unter Berücksichtigung 
der rechtlichen Zuständigkeit ihrer Mitgliedstaaten einsetzt. Der Vertrag von Lissabon gibt der EU einen klaren 
Auftrag, für die Rechte des Kindes einzutreten. 2010 konzentrierte die EU ihre Maßnahmen darauf, das 
Stockholm‑Programm umzusetzen – und zwar vornehmlich den darin enthaltenen Kinderschutz. Anfang 2011 
veröffentlichte die Europäische Kommission ihre Mitteilung Eine EU‑Agenda für die Rechte des Kindes, in der sie ein 
Aktionsprogramm für die kommenden Jahre vorlegt. Ein entscheidender Aktionspunkt wird sein, die Justizsysteme 
kinderfreundlicher zu gestalten, um so den Kinderrechten durch EU‑Gesetzgebung zum Durchbruch zu verhelfen. 
Es bleiben aber noch viele Herausforderungen bestehen: Die Rechte von Kindern und gerade von Kindern, die 
in prekären Verhältnissen leben, sind auch heute nicht angemessen geschützt, wie zahlreiche Beispiele zeigen.

4

WichtigeEntwicklungenimBereich
derRechtedesKindesunddesSchutzesvonKindern:

• Anfang2011hatdieEuropäischeKommissioneine
EU-AgendafürdieRechtedesKindesverabschiedet,
dieelfspezifischeEU-Maßnahmenankündigt.

• Ende2010wurdeaufEU-EbeneeineEinigungüberden
WortlauteinerRichtliniezurVerhütungundBekämpfung
vonMenschenhandelundzumOpferschutzerzielt,dieeinen
besonderenSchwerpunktaufdenSchutzvonKindernlegt.

• DerEuroparateinigtesichaufLeitlinienfüreinekinderfreundliche
JustizundeineEmpfehlungzurAufhebungderHeimunterbringung
undzugemeindenahenDienstenfürKindermitBehinderungen.

• DieKommissionstelltefest,dassnur13EU-Mitgliedstaatendie
europäischeHotlinefürvermissteKinder(116000)betreiben.

• UntersuchungeninverschiedenenEU-Mitgliedstaaten
habenKindesmissbrauchinEinrichtungenbzw.durch
derenAngestelltezumVorscheingebracht.

• ErhebungenderFRAdassvonihrenFamiliengetrennteKinder
alsMigrantenoderAsylantenhäufignichtangemessen
untergebrachtwerden,ihnenbeiderAnkunftmitunter
keinemedizinischeUntersuchungzurVerfügungsteht,die
VerfahrenbeiderBearbeitungvonAsylanträgenhäufignicht
kinderfreundlichsindunddieQualitätderVormundschaftinden
einzelnenMitgliedstaatenerheblichvoneinanderabweicht.

• WeiterhinfehlteesanumfassendenaufgeschlüsseltenDaten
zuKindesmissbrauch,AusbeutungundMenschenhandel.
IndenLändern,indenenOpferidentifiziertwerden,
bleibtdieAnzahldererfasstenFällesehrniedrig.



Grundrechte:HerausforderungenundErfolgeimJahr2010

7474

undauchdiePräventionistschwierig.5Trotzdemberichtet
Eurosafe,dass„dieepidemiologischenDaten[zeigen],dass
inEuropaetwa19,4%derKinderinderFamiliephysisch
misshandeltwerden,unddass32,6%derKinderOpfer
vonMobbingsind“.6DerEuroparatkämpftseit2008fürdie
völligeAbschaffungderkörperlichenZüchtigung.Inetwa
dreiViertelnderEU-MitgliedstaatenistdiekörperlicheZüch-
tigungverboten.7Der2009vonEurosafeveröffentlichte
Bericht„VerletzungeninderEuropäischenUnion–Statisti-
scheZusammenfassung2005–2007“stelltfest:„InderEU
sind100TodesfälleproJahraufdenMissbrauchunddie
VernachlässigungvonKindernzurückzuführen,diejünger
alseinJahrsind.BeieinererheblichenZahlvonTodesfäl-
lenbeiKindern,dieaufMissbrauchoderVernachlässigung
zurückzuführensind,scheintdieseTodesursachenichtin
denamtlichenTotenscheinenauf.“8

ImJahr2010botPoleneingutesBeispielfüreineMaß-
nahmezurBekämpfungvonGewalt.DortwurdedasGesetz
zumVerbothäuslicherGewaltim6.Mai2010geändert,9
sodassesnunphysischeBestrafung,seelischeGewaltund

5 WeitereInformationensindüberdieEU Injury Databaseabrufbar,
einsystematischesSystemzurBeobachtungvonVerletzungen,das
automatischDatenzuUnfällenundVerletzungenausausgewählten
Notfall-AmbulanzenindenMitgliedstaatenzusammenbringt:https://
webgate.ec.europa.eu/idb/index.cfm?fuseaction=home&CFID=81318
53&CFTOKEN=671378aefbc160a-7B9FE270-F6AA-B156-D00A714E3C5D
9236&jsessionid=3608ebfe79d57c22f726TR.

6 SeeEuroSafe(ohneJahr),S.3.
7 Ibid.,S.5.
8 EuroSafe(2009),S.20.
9 Polen,Ustawa o przeciwdziałaniu przemocy domowej,Gesetzblatt

2010Nr.125,10.Juni2010.

Eurobarometer-BerichtvomOktober2010betonte,wie
wichtigessei,dieKinderzukonsultieren.1

„Es ist sehr enttäuschend, wenn ich mit jemand Älterem 
spreche, und die Antwort lautet: ‚Du bist zu jung, um das zu 
verstehen.‘“ (griechisches Mädchen)

„Neben dem Recht auf Bildung finden Kinder‚ das Recht 
ein Kind zu sein, für sich selbst am wichtigsten – also die 
Möglichkeit zu haben zu spielen, zu wachsen und sich zu 
entwickeln.“

„Eltern, die Gesellschaft und Lehrer: sie alle erwarten sehr viel 
von uns …“ (estnisches Mädchen)

Europäische Kommission (2010a) Therightsofthechild(DieRechtedesKindes), 
Eurobarometer, Qualitative Study, abrufbar unter: http://ec.europa.eu/public_
opinion/archives/quali/ql_right_child_sum_en.pdf

4.1.  Gewalt gegen Kinder
DasWohlergehenvonKindernkannnurerreichtwerden,
wennunsereGesellschaftenfreivonGewalt,Missbrauch
undAusbeutungsind.ImMärz2010nahmdieEuropäi-
scheKommissionzweiVorschlägefürRichtlinienan,die
denSchutzderammeistengefährdenKinderverbessern
soll;nämlichdenSchutzderOpfervonsexuellemMiss-
brauch,vonsexuellerAusbeutungsowievonKinderhandel.
KindervorallenFormenvonGewaltzuschützen,istfürdie
EuropäischeUnioneinePriorität.Unteranderemdurchihr
Daphne-Programm2hatdieEUseit1997ihreMitgliedstaa-
tendabeiunterstützt,GewaltgegenKinder,Jugendlicheund
Frauenzubekämpfen,undOpfersowiegefährdeteGruppen
zuschützen.ImJahr2010trugdasProgrammDaphneIII3in
dergesamtenEUdazubei,Kinder,JugendlicheundFrauen
vorverschiedenenFormenvonGewaltzuschützen.

ImNovember2010startetedieEuropäischeKommission
ihreKampagne„Wähl116000:DieeuropäischeHotline
fürvermissteKinder“.4DieKommissionappellierteandie
MitgliedstaatendieHotline116000fürvermissteKinderals
Prioritätzubehandeln,siealsoschnellundinhoherQualität
einzuführen.DreiJahrenachdemdieKommissiondieein-
schlägigeEntscheidung(2007/116/EG)erlassenhatte,ist
dieHotlineerstin13Mitgliedstaateneinsatzbereit.

4.1.1.  Gewalt in der Familie und in 
Institutionen

LautEurosafe,demEuropäischenVerbandfürdieVorbeu-
gungvonVerletzungenunddieFörderungderSicherheit,
geschehendiemeistenGewalttaten gegenKinder im
häuslichenUmfeld.Deshalbsindsieschwerzuermitteln,

1 EuropäischeKommission(2010a).
2 WeitereInfomationenabrufbarunter:http://ec.europa.eu/justice/

funding/daphne3/funding_daphne3_en.htm.
3 EuropäischesParlamentundRatderEuropäischenUnion(2007).
4 EuropäischeKommission(2010b).

VielversprechendePraktik

Eine Helpline zur Unterstützung und 
Beratung 
ImMai2010starteteimVereinigten Königreicheine
Unterstützungs-undBeratungs-HelplinefürKinderund
Jugendliche.DieHelplinebietetHilfebeiFragen,die
denKindernundJugendlichenwichtigsind–vorallem,
wennsiedasGefühlhaben,dassihreMeinungennicht
gehörtoderberücksichtigtwerden.Die„Meic“Helpline
arbeitetmitanderenBeratungsdienstenundHelplines
zusammen,diewichtigeSchutzfunktionenwahrneh-
men,undergänztdiese.MeicistimVereinigtenKönig-
reichdieersteHelplineihrerArtmitVerbreitungin
WalesundwirddurchMittelderregionalenRegierung
unterstützt.Jederunter25Jahrenkannsichkostenlos
perTelefon,SMSoderSofortnachrichtmelden,sieben
TagedieWoche,zunächstachtStunden(12:00-20:00
Uhr), später24StundenamTag.Helpline-Berater
gebendenAnrufernInformationen,teilenihnenmit,
wosieweitereHilfeerhalten,oderüberweisensiean
einenunabhängigen,inderUnterstützungvonKindern
undJugendlichengeschultenAnwalt.

Weitere Informationen sind abrufbar unter: http://wales.gov.
uk/newsroom/childrenandyoungpeople/2010/100514helpline
/?lang=en

https://webgate.ec.europa.eu/idb/index.cfm?fuseaction=home&CFID=8131853&CFTOKEN=671378aefbc160a-7B9FE270-F6AA-B156-D00A714E3C5D9236&jsessionid=3608ebfe79d57c22f726TR
https://webgate.ec.europa.eu/idb/index.cfm?fuseaction=home&CFID=8131853&CFTOKEN=671378aefbc160a-7B9FE270-F6AA-B156-D00A714E3C5D9236&jsessionid=3608ebfe79d57c22f726TR
https://webgate.ec.europa.eu/idb/index.cfm?fuseaction=home&CFID=8131853&CFTOKEN=671378aefbc160a-7B9FE270-F6AA-B156-D00A714E3C5D9236&jsessionid=3608ebfe79d57c22f726TR
https://webgate.ec.europa.eu/idb/index.cfm?fuseaction=home&CFID=8131853&CFTOKEN=671378aefbc160a-7B9FE270-F6AA-B156-D00A714E3C5D9236&jsessionid=3608ebfe79d57c22f726TR
http://ec.europa.eu/justice/funding/daphne3/funding_daphne3_en.htm
http://ec.europa.eu/justice/funding/daphne3/funding_daphne3_en.htm
http://wales.gov.uk/newsroom/childrenandyoungpeople/2010/100514helpline/?lang=en
http://wales.gov.uk/newsroom/childrenandyoungpeople/2010/100514helpline/?lang=en
http://wales.gov.uk/newsroom/childrenandyoungpeople/2010/100514helpline/?lang=en
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derungundFörderungihrerBetreuunginWohngruppen.11
DerEmpfehlungzufolgesollenKindermitBehinderungenin
denGenussderselbenRechtewieandereKinderkommen
könnenundwiesieZugangzusozialenRechtenerhalten.
Dementsprechendunterzeichnetenam26.November2010
politischeEntscheidungsträgerausden53Mitgliedsstaa-
tenderWeltgesundheitsorganisation(WHO)inderRegion
EuropadieEuropäische Deklaration zur Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen mit geistigen Behinderungen 
und ihrer Familien(European Declaration on the Health 
of Children and Young People with Intellectual Disabilities 
and their Families),diezehnbesonderswichtigeBereiche
heraushebt.12Imerstenheißtes,dassfür„alleKinderund
JugendlichemitgeistigenBehinderungenunabhängigvon
ihremWohnorteinLebenzugewährleistenist,dasfreivon
Schikanen,VerletzungenoderMissbrauchist,unddassie
ohneAngstoderVernachlässigungführenkönnen“.Wei-
tergehendeInformationenbietetKapitel5überGleichbe-
handlungundNichtdiskriminierung.

DieVerhältnisse,unterdenenKinder in institutioneller
Pflegeleben,gebenaberimmernochAnlasszurSorge.
DerUN-AusschussfürdieRechtedesKindesäußerte2010in
seinenabschließendenBemerkungenüberSpanienBeden-
kenwegenderLagevonKindernmitVerhaltensstörungen.
DiesesindinspeziellenZentrenuntergebracht,welchevon
deröffentlichenVerwaltungfinanziert,aberprivatgeleitet
werden.13WiederAusschussfeststellte,wardieBehandlung
indenZentrensehrunterschiedlichundvariiertevonhoch-
gradigrestriktivbisrelativoffen.DerAusschussfürchtete
zudem,dassdieKriterienundVerfahrenfürdieEinweisung
indieseZentrenungenügendseienunddieZentrenselbst
eineFormvonFreiheitsberaubungdarstellenkönnten.

11 Europarat,Ministerkomitee(2010a).
12 Weltgesundheitsorganisation(WHO),RegionalbürofürEuropa(2010).
13 VereinteNationen,Kinderrechtsauschuss(2010),Absätze41-43.

jedeFormvonschikanösemVerhaltenuntersagt.Nach
einemGesetz,dasam1.August2010inKrafttrat,können
Sozialarbeitereingreifen,wennElternalkoholabhängigsind
oderKindernichtangemessenversorgtwerden,unddie
KinderbeiBedarfunterAufsichteinesanderenFamilien-
mitgliedsstellen.DasGesetzsiehtMaßnahmenvor,umdie
TätervondenOpfernzutrennen(z.B.durchVerweisung
auseinergemeinsamenWohnung);unddiekommunalen
BehördensindinFällenhäuslicherGewaltverpflichtet,Opfer
undTäterzuerfassen.

GewaltgegenKinderinInstitutionenisteinebesondersver-
werflicheFormdesKindesmissbrauchs,dadieseKinderin
einerbesondersschwachenPositionsind.DasÜbereinkom-
menderVereintenNationen(United Nations,UNO)überdie
RechtedesKindesinArtikel3siehtausdrücklichvor,dassdie
fürdieBetreuungoderdenSchutzvonKindernverantwort-
lichenInstitutionen,DiensteundEinrichtungendenvonden
zuständigenBehördenfestgelegtenNormenentsprechen
müssen.DennochgibtesindenEU-Mitgliedstaatennach
wievoreineReihevonProblemen.Diesgiltbesondersfür
dieBereicheSicherheitundGesundheitsowiefürdieZahl
unddiefachlicheEignungdesPersonals.

InPolenbeispielsweiseuntersuchteeineStudie,diedie
WarschauerUniversitätimAuftragderNobody’s Children 
FoundationundimKontextdesDAPHNE-III-ProjektsSexuel‑
ler Missbrauch von Kindern in Wohnheimen10durchgeführt
wurde,eineStichprobevon62JugendlichenimAltervon
15–18Jahren(42Mädchenund20Jungen),dieinWar-
schauerHeimenlebten.DerStudiezufolgeberichteten
53%derJugendlichen,dasssieimVorjahrvonErwachse-
nenemotionalmissbrauchtwordenwaren(Beschimpfung
undErniedrigung).VoneinemErwachsenen–mindestens
einMal–geschlagenwordenwaren32%derBefragten;
bei32%wareinihnengehörenderGegenstandvorsätzlich
beschädigtworden;52%warenbestohlenworden;24%
warensexuellenAnnäherungsversuchenodervulgären
KommentarenzuihrerErscheinungausgesetztgewesen;
bei10%derJugendlichenwarenderenGenitaliengegen
ihrenWillenberührtworden;11%warenzuGeschlechts-
verkehrinunterschiedlichenFormengezwungenworden
und13%warenZeugenvonVergewaltigungengewor-
den;13%hattenonlinedieBekanntschafteinerPerson
gemacht,diespäterversuchte,siesexuellzumissbrauchen,
und7%berichteten,dasssieSexfürGeldoderandere
Vergünstigungengehabthatten.Mädchenwarensexuellem
MissbrauchmithöhererWahrscheinlichkeitausgesetztals
Jungen.DiejugendlichenBefragtenwarenabermehrheit-
lichoptimistisch,dassinViktimisierungsfällenoderanderen
schwierigenLebenslagenHilfeverfügbarwäre.

VordemHintergrundvonUntersuchungenzumKindesmiss-
brauchinInstitutionenverabschiedetedasMinisterkomitee
desEuroparatsam3.Februar2010eineEmpfehlungzur
AufhebungderHeimunterbringungvonKindernmitBehin-

10 Nobody’sChildrenFoundation(2010)S.31.

VielversprechendePraktik

Protokoll soll fachliche 
Interventionen systematisieren 
InSpanienverabschiedetedieGeneraldirektionder
autonomenGemeinschaften,diefürdieBereiche
FamilieundKindheitzuständig ist, imMai2010
einProtokollzuMaßnahmeninSchutzzentrenund
HeimenfürKindermitdiagnostiziertenVerhaltens-
störungen(Protocolo básico de actuación en cen‑
tros y/o residencias con menores diagnosticados 
de trastornos de conducta).DasProtokollsolldie
BeurteilungfachlicherInterventionensystematisie-
renunderleichtern,umdenSchutzderKinderrechte
zusichern.

Weitere Informationen sind abrufbar unter: www.dipgra.es/
documentos/documentos_interes/4_centros_menores_trastor‑
nos_conducta_1295267411.pdf.

www.dipgra.es/documentos/documentos_interes/4_centros_menores_trastornos_conducta_1295267411.pdf
www.dipgra.es/documentos/documentos_interes/4_centros_menores_trastornos_conducta_1295267411.pdf
www.dipgra.es/documentos/documentos_interes/4_centros_menores_trastornos_conducta_1295267411.pdf
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InIrlandführteimMärz2010dieVeröffentlichungeines
BerichtesderHealth Service Executive(HSE)überdenTod
einesKindesinstaatlicherFürsorgezuerheblichenKon-
troversen.DieHSEbetonte,dassderTodeinesKindesin
FürsorgeeinesehrernsteAngelegenheitsei,diesorgfäl-
tigeundeingehendeÜberlegungennotwendigmache,um
tatsächlicheVerbesserungenzugarantieren.DerBericht14
äußertBedenkenzumSchutzvonKindern,zurVerantwor-
tungdesStaatesfürdenSchutzvonKinderninHeimenund
zurUntersuchungundMeldungvonTodesfällen.NachAus-
kunftderHSEstarbenindenletztenzehnJahren20Kinder
inFürsorge.AuchdieMedienberichtetenüberVorwürfe
desphysischenundsexuellenMissbrauchsvonKindernin
PflegefamilienunddiefehlendestrafrechtlicheVerfolgung.15
NachvonderHSEam28.MaiveröffentlichtenZahlenstar-
benindenletztenzehnJahrenmindestens188Kinder,die
inKontaktmitSozialdienstenstandenoderinPflegefami-
lienlebten.16DieTodesfällewarenmehrheitlichaufnicht
natürlicheUrsachenwieSelbstmord,Überdosierungvon
Drogen,rechtswidrigeTötungen,Straßenverkehrsunfälle
undsonstigeUnfällezurückzuführen.DieseZahlenlösten
erheblicheöffentlicheIrritationundKontroversenaus.Um
dieVorfällezuklären,wurdeeineunabhängigeGruppezur
ÜberprüfungvonTodesfällenbeiKinderneingerichtet.Die
am18.Juni2010veröffentlichteÄnderungdesGesundheits-
gesetzes17schafftfürdieHSEeineRechtsgrundlage,aufder
siedemStaatsministerfürKinderundderunabhängigen
GruppezurÜberprüfungvonTodesfällenbeiKindernInfor-
mationenübermittelnkann.DieBehördefürGesundheits-
informationenundGleichstellung(HIQA)veröffentlichteim
März2010Leitlinien,nachdenennichtnurüberbetreute
Kinder,dieeinesnicht-natürlichenTodesstarben,zuinfor-
mierenist,sondernauchüberTodesfällevonKindernmit
natürlichenTodesursachenwieErkrankungen.Diesistnun
dasStandardverfahren,dasinallenab2010gemeldeten
Fällenangewendetwird.

ImMärz2010ordnetederGeneralstaatsanwaltBulgariens
gemeinsammitdembulgarischenHelsinki-Komitee(BHC)
eineneueUntersuchungderTodesfälleundKörperverlet-
zungenvonKindernmitBehinderungeninKinderbetreu-
ungseinrichtungenan,nachdemdasBHCimFebruar2010
dieStaatsanwaltschaftwegenDiskriminierungvonKindern
mitBehinderungenverklagthatte.Am20.September2010
präsentiertenderGeneralstaatsanwaltunddasBHCdie
ErgebnisseihrergemeinsamenUntersuchung.Unterden
InformationenbefandsichBeweismaterialzu238Todesfäl-
lenimZeitraumvon2000bis2010,vondenenmindestens
zweiDrittelalsunnötigundvermeidbarbetrachtetwurden.
FolgendeUrsachenwurdenermittelt:in31Fällensystema-
tischeUnterernährung,in84FällenphysischeSchädigung
durchVernachlässigung, in13Fällen Infektionendurch
ungenügendeHygiene,insechsFällenUnfällewieErfrieren,
Ertrinken,Erstickenusw.,in36FällenLungenentzündung

14 Irland,HealthServiceExecutive(HSE)(2010a).
15 Irland,RaidióTeilifísÉireann(RTÉ)(2010),Downes,J.(2010).
16 Irland,HealthServiceExecutive(HSE)(2010b).
17 Irland,OfficeoftheMinisterofChildrenandYouthAffairs(2010).

durchUnterkühlungoderlangwährendeImmobilitätundin
zweiFällenGewalt.Ungeklärtblieben15Fälle.AlsKonse-
quenzgabderGeneralstaatsanwaltdieEinleitungvon166
strafrechtlichenVerfahrenbekannt.18AlleBerufungs-Staats-
anwaltschaftenwurdenangewiesen,bereitsabgeschlos-
senevorgerichtlicheVerfahrenvonAmtswegeninnächster
Instanzzuüberprüfen.UmfassendeAktionsplänefür2011
forderndieBezirksstaatsanwaltschaftenzurregelmäßigen
ÜberwachungdesPflegeheimbetriebsauf.

4.1.2.  Sexueller Missbrauch und sexuelle 
Ausbeutung

Am29.März2010verabschiedetedieEuropäischeKommis-
sioneinenVorschlagzurBekämpfungdessexuellenMiss-
brauchsunddersexuellenAusbeutungvonKindernsowie
derKinderpornografie.19DerVorschlagzieltaufAufhebung
deseinschlägigenRahmenbeschluss2004/68/JIdesRates
abundbautaufdemÜbereinkommendesEuroparatszum
SchutzvonKindernvorsexuellerAusbeutungvon200720
auf,wobeierverschiedeneGebieteabdeckt:Strafrecht,
einschließlichderKriminalisierungschwererFormendes
sexuellenMissbrauchsunddersexuellenAusbeutungvon
Kindern,diederzeitnichtvomEU-Rechterfasstwerden;
StrafermittlungundEinleitungvonStrafverfahren;sowieEnt-
wicklungenimIT-Umfeld,einschließlichderKriminalisierung
neuerFormendessexuellenMissbrauchsunddersexuellen
Ausbeutung,diedurchdieNutzungdesInternetsermöglicht
werden.AußerdemplantderVorschlagnationaleVerfahren,
umkinderpornografischeInternetseitenzublockierenund
umdieInhalteanderQuelleunterAufsichtgerichtlicher
StellenoderderPolizeizuentfernen.Am24.Januar2011
veröffentlichtederAusschussfürbürgerlicheFreiheiten,Jus-
tizundInneresdesEuropäischenParlamentsdenEntwurf
seinesBerichts21überdenVorschlagderKommission.

Am1.Juli2010tratdasÜbereinkommendesEuroparats
gegensexuelleAusbeutungundsexuellenMissbrauch
inKraft.Dänemark, Griechenland,dieNiederlandeund
FrankreichwarendieerstenEU-Mitgliedstaaten,diedas
Übereinkommenratifizierten–dasalserstesinternationales
InstrumentalleFormendersexuellenGewaltgegenKinder
angeht.AußerdembehandeltdasÜbereinkommenSex-Tou-
rismusunddieKontaktaufnahmezuKindernfürsexuelle
ZweckeüberInternetoderMobiltelefon(„Grooming“).Am
29.November2010startetederEuroparatinRomeine
Informationskampagne,umaufdiesexuelleGewaltgegen
Kinderaufmerksamzumachen.MitderKampagnewillder
EuroparatdasSchweigenbrechen,dassexuellenMissbrauch
bisheuteumgibt,undKinderundFachkräfteinformieren.

AufnationalerEbenehielt2010dieöffentlicheDebatte
über sexuellen Missbrauch und sexuelle Ausbeutung

18 Bulgarien,Български хелзинкски комитет(2010).
19 EuropäischeKommission(2010c).
20 Europarat,CETSNr.201.
21 EuropäischesParlament,AusschussfürbürgerlicheFreiheiten,Justiz

undInneres(2010).
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durchMitgliederreligiöserInstitutionen,insbesondereder
römisch-katholischenKirche,anundzogverschiedeIniti-
ativennachsich.

InIrlandstartetenmehrereNichtregierungsorganisationen
(non‑governmental organisations,NGOs)zumJahrestag
des„Ryan-Berichts“22dieKampagne„SavingChildhood
Ryan“,23umdieMechanismenzumSchutzvonKindernzu
verbessernunddafürzusorgen,dassdieEmpfehlungendes
Ryan-Berichtsvollständigumgesetztwerden.DieKampagne
setztsichfüreineverfassungsrechtlicheStärkungderRechte
desKindeseinundfordert,dassder„Umsetzungsplan“aus
denEmpfehlungendesRyan-BerichtseinegesetzlicheGrund-
lageerhält.Zudemsollgewährleistetwerden,dassallen
betreutenKindereinSozialarbeiterzurSeitesteht,unddass
fürsieeinBetreuungsplanerstelltwird.24EineVerfassungs-
änderungzumSchutzedesKindesistbereitsinArbeit.25

InÖsterreichorganisiertendieBundesministerinfürJustiz
unddiefürFamilien-undJugendangelegenheitenzuständige
Staatssekretärinam13.April2010einenRundenTischzur
VorbeugunggegenKindesmissbrauch.Dieteilnehmenden
SachverständigenkritisiertenbeidieserGelegenheit,dass
MittelfürdieKinderfürsorgefehlten.26ImselbenMonateröff-
netediekatholischeKircheeineunabhängigeOmbudsstelle.
DiesezivilgesellschaftlicheEinrichtung,dieUnabhängige 
Opferschutzanwaltschaft – Initiative gegen Missbrauch und 
Gewalt,operiertaufderGrundlagevonEmpfehlungeneiner
Opferschutzkommission.27DieOpferschutzanwaltschaftsam-
meltInformationenvonOpfern,arbeitetmitderPolizeiund
derStaatsanwaltschaftzusammenundempfiehltderKirche
UnterstützungsmaßnahmenfürOpfer,darunterauchEntschä-
digungszahlungen.Mehrals500Opferhabeninzwischen
mitderStelleKontaktaufgenommen.Am21.September
2010verkündetedieKommissiondieerstenzehnBeschlüsse
zuEntschädigungszahlungen.IndenNiederlandenstartete
dierömisch-katholischeKircheimMärz2010eigeneUnter-
suchungeninZusammenarbeitmitderInitiativeHelp and 
Law.DabeigehtesumdenVorwurfdessexuellenundphy-
sischenMissbrauchsvonKinderndurchPriesterinmehrals
2000Fällen,diebisindie1950-erJahrezurückreichen.28

Medienträchtige Gerichtsverfahren in den Mitglied-
staatensensibilisiertendieÖffentlichkeitfürdasProblem
dessexuellenMissbrauchsunddiesexuelleAusbeutungvon
Kindern.InPortugalverkündetendie7.unddie8.Strafkam-
mernacheinemsechsjährigenVerfahrenam2.September
2010ihrUrteilimaufsehenerregendenFallderCasaPia.
DabeigingesummutmaßlichepädophileVerbrechen,die

22 Irland,CompensationAdvisoryCommittee(2002).
23 WeitereInformationenunter:www.savingchildhoodryan.ie/.
24 Irland,SavingChildhoodRyan(2010).
25 Irland,JointCommitteeontheConstitutionalAmendmentonChildren

(2010).
26 Österreich,BundesministeriumfürJustiz(2010).Weitere

InformationenzuOmbudsstellenfürOpfersexuellenMissbrauchsin
derKircheunter:www.katholisch.at/content/ombudsstellen/home/
article/53766.html.

27 WeitereInformationenunter:www.opfer-schutz.at.
28 BBC(2010).

inderEinrichtungCasaPiaandortbetreutenJungenund
MädchenmitfinanziellenProblemenbegangenworden
waren.DerFall,andem32Opferund920Zeugenbeteiligt
waren,führtezueinemFreispruchundsechsFreiheitsstrafen
miteinerDauervonfünfJahrenundneunMonatenbiszu
18Jahren.DiemeistenBeschuldigtenlegtenBerufungein.

InBelgienbestätigtedasBrüsselerBerufungsgerichtimApril
2010dasUrteilgegeneinenfrüherenPfarrer,derwegen
sexuellenMissbrauchseinesanfangssechsjährigenJungen
von1994bis2001zufünfJahreGefängnisverurteiltwurde.
ImJuni2010berichtetendieMedien,29dassdiebelgische
PolizeidenHauptsitzderbelgischenkatholischenKircheund
dieRäumeneinerunabhängigenKirchenkommissiondurch-
suchte,dieHundertevonVorwürfenwegenMissbrauchsvon
Kindernprüfte.DabeiwurdenComputerundAktenbeschlag-
nahmt,dieangeblichdeutlicheHinweiseaufeinePraxis
dessystematischensexuellenMissbrauchsenthielten.Ein
belgischesGerichterklärtedieDurchsuchungfürrechtswidrig
undordnetedieRückgabederUnterlagenan.

InDänemarkbeganndiePolizeiimApril2010mitErmitt-
lungenwegenMissbrauchsinmehrals17Fällenausden
1970-erund1980-er Jahren.DieUntersuchungenwur-
deneingestellt,weildermutmaßlicheMissbrauchbereits
verjährtwar.30

ZurBekämpfungdesKindesmissbrauchswurdenaufnati-
onalerEbenemehrereGesetzesvorschlägeeingebracht.In
Spanienbeispielsweiseenthaltendiegeändertenstraf-

29 Mevel,J.(2010),LeSoir(2010).
30 TheCopenhagenPost(2010).

VielversprechendePraktik

Die rote Schaltfläche für ein sicheres 
Internet

InderTschechischenRepublikentwickeltendas
NationaleZentrumfürmehrSicherheitimInternet
undderRegierungsausschussfürdieRechtedesKin-
deseinespezielleSoftware:Wennsieaufeinem
Computerinstalliertist,erscheintaufdemBildschirm
eineroteSchaltfläche.Klicktmandarauf,wirdder
InhaltderangezeigtenWebseiteanonymaneine
Hotlineübermittelt,woExpertenihnanalysieren
und,wennnötig,KontaktmitderPolizeiaufnehmen.

Weitere Informationen sind abrufbar unter: http://horka‑linka. 
saferinternet.cz/internet‑hotline

http://www.savingchildhoodryan.ie/
http://www.katholisch.at/content/ombudsstellen/home/article/53766.html
http://www.katholisch.at/content/ombudsstellen/home/article/53766.html
http://www.opfer-schutz.at/
http://horka<2011>linka. saferinternet.cz/internet<2011>hotline
http://horka<2011>linka. saferinternet.cz/internet<2011>hotline
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Kindes.WeitereInformationenzudiesemThemabietet
Kapitel8imAbschnittzumkindgerechtenZugangzurJustiz.

ImFebruar2011betontedieEuropäischeKommissionin
ihrerMitteilungübereineEU-AgendafürdieRechtedes
Kindes,35dassdieEntwicklunghinzueinerkindgerechteren
JustizinEuropaganzobenaufderAgendaderEUstehe:
SchließlichhandleessichumeinsehrkonkretesVorha-
ben,fürdasdieEUgemäßdenEU-Verträgenzuständigist,
weileszuihrenAufgabengehört,dieRechtedesKindes
mithilfederEU-GesetzgebungindieTatumzusetzen.Im
RahmenihrerPolitikimBereichZivil-undStrafjustizplant
dieKommissionVorschlägefürkonkreteMaßnahmen,um
dieJustizsystemeinderEUkindgerechterzugestalten;
2011sollbeispielsweiseeinVorschlagfüreineRichtlinie
angenommenwerden,diedasSchutzniveaufürbesonders
gefährdeteOpferwieKindererhöht.

 „Als meine Eltern sich scheiden ließen, gab es massenhaft 
Leute, die Entscheidungen ‚in meinem Interesse‘ trafen. Mich 
hat dabei niemand gefragt [...]“

Luxemburgischer Junge, Eurobarometer (2010), DieRechtedesKindes, S. 11

Am17.November2010nahmdasMinisterkomiteedes
EuroparatesLeitlinienfüreinekinderfreundlicheJustizan.36
Diesesollengewährleisten,dassalleRechtedesKindes,dar-
unterdasRechtaufInformation,aufVertretung,aufTeilhabe
undaufSchutz,invollemUmfangundunterangemessener
BerücksichtigungvonReifegradundVerständnisdesKindes
unddieUmständedesjeweiligenFallesinallenGerichts-
undVerwaltungsverfahrengeachtetwerden.DieLeitlinien
sollenalspraktischerLeitfadenfürdieUmsetzunginterna-
tionalvereinbarterStandardsdienen,welcheihrerseitsauf
nationaleundEuropäischeVorgabenbauen.

AuchindenMitgliedstaatengabeseinigewichtigeInitia-
tiven.SoverabschiedetebeispielsweisedasParlamentin
Lettlandam4.März2010ÄnderungendesGesetzesüber
denSchutzderRechtedesKindes.DieNeuerungenbetref-
fendieBefugnissederPolizeiundandererInstitutionenin
FällenvonGewaltgegenKinder.DanachkönnendiePolizei
sowieKinderbetreuungs-,Bildungs-undHeileinrichtungen
sowieEinrichtungenzurgesellschaftlichenRehabilitierung,
ElternundengenVerwandtendenUmgangmiteinemKind
untersagen,wenndieserdieGesundheit,Entwicklungoder
SicherheitdesKindesgefährdet.DieneuenRegelungen
sehenauchspezielleMaßnahmengegenInstitutionenvor,
fallseinbegründeterVerdachtbesteht,dassdieRechtedes
Kindesverletztwurden.

DasseinGleichgewichtzwischenstaatlichenInterventionen
zumSchutzdesKindesunddemSchutzdesFamilienlebens
hergestellt,undinsbesonderedieBefugnisderBehörden,
einKindvonseinerFamiliezutrennen,beschränktwerden
muss,betontederKommissarfürdieRechtedesKindesin

35 EuropäischeKommission(2011).
36 Europarat,Ministerkomitee(2010b).

rechtlichenBestimmungen31zurUmsetzungdesbereits
erwähntenEU-Rahmenbeschlusses2004/68/JIeinenneuen
Abschnitt,dersexuelleGewaltgegenKinderunter13Jah-
renunddiePraxisdes„Grooming“unterStrafestellt.Die
Änderungen,dieam23.Dezember2010inKraftgetre-
tensind,sehenalsStrafeauchdenEntzugdeselterlichen
Sorgerechtsvor.

Die zunehmende Bedeutung der Bekämpfung des
„Grooming“-PhänomenszeigtsichinlegislativenVorschlä-
genderEUalsauchinInitiativenaufnationalerEbene.

4.2.  Eine kindgerechte Justiz
EinenwesentlichenBeitragzueinerkindgerechtenJustiz
leistetedasProjektKinderinderUnion–RechteundStär-
kung(Children in the Union –Rights and Empowerment, 
CURE).32CUREisteineKooperationvonPartnernausneun
MitgliedstaatenundwirdausdemProgrammPrävention
undBekämpfungvonKriminalität(ISEC)derGeneraldi-
rektionJustizderEuropäischenKommissionkofinanziert.
FederführendistdasAmtfürdieEntschädigungundUnter-
stützungderOpfervonStraftateninSchweden,dasprüfte,
wieKinderalsOpfervonStraftatenindenStrafrechtssys-
temenderEUbehandeltwerden.DerCURE-Bericht2010
stelltfest,dassdieJustizsystemeundinsbesonderedie
StrafrechtssystemenichtanKinderangepasst sind. Im
Berichtheißtes:„KindersindhäufigerOpfervonStraftaten
alsanderePersonengruppen.AußerdemsindKinder,die
Straftatenausgesetztsind,ineinerbesondersverletzbaren
Situation,wennsiemitdemStrafrechtssysteminBerührung
kommen.Dieshängtdamitzusammen,dassdasStrafrechts-
systemnichtanKinderangepasstist.SomithabenKinder
alsOpferundZeugennichtdenselbenZugangzurJustizwie
Erwachsene.SielaufenGefahr,einersekundärenViktimi-
sierungausgesetztsein.AufdieBedürfnissevonOpfernim
Kindesalternichteinzugehen,kannfürdasWohlunddie
EntwicklungdieserKinderschädlichsein.EineweitereFolge
istmangelndesVertrauenindieJustiz.“33

„Als Opfer und Zeugen haben Kinder nicht denselben Zugang 
zur Justiz wie Erwachsene.“

CURE‑Bericht 2010. Weitere Informationen sind abrufbar unter: 
www.brottsoffermyndigheten.se/default.asp?id=3251

InihremVorschlagvomAugust2010füreineRichtliniezum
RechtaufBelehrunginStrafverfahren34siehtdieEuropäi-
scheKommissionspezielleBestimmungenfürKindervor.So
sollenInformationen,dienormalerweiseineinemschriftli-
chenStandarddokumententhaltensind,Kindernmündlich
nahegebrachtwerden–mitRücksichtaufdasAlter,den
ReifegradunddiegeistigenundseelischenFähigkeitendes

31 Spanien,Ley Orgánica5/2010(22.Juni2010),BoletínOficialdel
Estado,23.Juni2010.

32 WeitereInformationenunter:www.brottsoffermyndigheten.se
/default.asp?id=3251

33 Schweden,CURE(2010),S.13.
34 EuropäischeKommission(2010d).

http://www.brottsoffermyndigheten.se/default.asp?id=3251
http://www.brottsoffermyndigheten.se/default.asp?id=3251
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Polen.37Erhieltesfürerforderlich,dieVerfahrenfürdie
zwangsweiseÜberführunginstaatlicheObhutzustandar-
disieren,diePflichtengerichtlichbestellterVormünderzu
klärenundfüreineInformationderbetroffenenFamilien
überdieMöglichkeiteinerFamilienpflegschaftzusorgen.

4.3.  Kinderhandel
Am29.März2010nahmdieEuropäischeKommissioneinen
VorschlagfüreineRichtliniezurVerhütungundBekämpfung
vonMenschenhandelundzumOpferschutz38an,dersich
aufdasProtokollvonPalermo39unddasÜbereinkommen
desEuroparatszurBekämpfungdesMenschenhandelsaus
demJahr2005stützt.VerschiedeneArtikeldesLegislativ-
vorschlagsbefassensichmitdemSchutzvonKindern.Sie
haltenfest,dassKinderbesondersschutzbedürftigsind,
undfordern,dassbeiderAnwendungderRichtliniedie
wichtigsteErwägungdasWohldesKindesseinmüsse.
Am14.Dezember2010wurdepolitischesEinvernehmen
überdenendgültigenRechtsakterzielt,undamselbenTag
ernanntedieKommissionMyriaVassiliadouzuihrerersten
KoordinatorinfürdieBekämpfungdesMenschenhandels.

WasallerdingsdieExistenzvergleichbarer,aufgeschlüsselter
DatenzumHandelmitKindernzweckssexuellerAusbeu-
tungoderzurAusbeutungihrerArbeitskraftbetrifft,sogab
es2010aufEU-undnationalerEbeneallerdingsnurgeringe
Fortschritte.AufdiesesProblemhattedieFRAschon2009
inihremBerichtKinderhandel in der Europäischen Union
(Child Trafficking in the European Union. Challenges, per‑
spectives and good practices)hingewiesen.40Diegrößten
HindernissefüreinesystematischeDatenerfassungbleiben
UnterschiedeindenrechtlichenDefinitionenderStraftaten
unddieNichteinhaltungdesPalermo-ProtokollszurKrimi-
nalisierungdesHandels.

ImmerhinerhebeneinigeMitgliedstaatenaufgeschlüsselte
DatenüberKinderaufsystematischeWeise.ImVereinigten 
KönigreichbeispielsweisewerdensolcheDatennachArt
derAusbeutung,AltersgruppeundGeschlechtderOpfer
durcheinnationalesVerfahren (denNational Referral 
Mechanism)41desbritischenZentrumsfürMenschenhandel
(UK Human Trafficking Centre,UKHTC)gesammelt.Durch
diesesVerfahrenkanndasUKHTCdieZahlderOpferermit-
telnundeinklareresBildvonderGrößenordnungdesMen-
schenhandelsimVereinigtenKönigreichzeichnen.Inseinen
ersten18Monaten(1.April2009bis30.September2010)
registriertedasVerfahren276Kinderbetreffende-Fälle,
undin77dieserFällereichtendieInformationenaus,um

37 WeitereInformationenunter:www.brpd.gov.pl/wystapienia/
wyst_2010_02_12.pdf.

38 EuropäischeKommission(2010e).
39 VereinteNationen(UNO),ProtocoltoPreventSuppressandPunish

TraffickinginPersons,especiallyWomenandChildren,adoptedby
GeneralAssembly,ResolutionA/RES/55/25,15.November2000.

40 AgenturderEuropäischenUnionfürGrundrechte(FRA)(2009),S.13.
41 VereinigtesKönigreich,WebsitederSeriousOrganisedCrimeAgency:

www.soca.gov.uk/about-soca/library/doc_download/237-
nrm-statistical-data-010409-to-300910.

schlussfolgernzukönnen,dassdiebetreffendePersontat-
sächlicheinOpferdesMenschenhandelsseinkönnte.In
RumäniensammeltdieNationalbehördezurBekämpfung
desMenschenhandelsDatenzuallenOpferndesMenschen-
handels,darunterauchKinder.DieDatenwerdenaufge-
schlüsseltnachGeschlecht,Alter,WohnortundHintergrund
desOpfers,AnwerbungundTransport,Verbringungsortund
ArtderAusbeutungauf.DerBerichtüberdieersteHälfte
desJahres2010identifizierte27Jungenund99Mädchenals
OpfervonMenschenhandel;imentsprechendenZeitraum
desJahres2009warenes63Kinderundimentsprechenden
Zeitraum2008109Kinder.42

EinwichtigerSchritteinigerMitgliedstaatenwardieÜber-
nahmedereinheitlichenDefinitionausdemÜbereinkom-
mendesEuroparatszurBekämpfungdesMenschenhandels.
SoübernahmbeispielsweisePolendurcheineÄnderungdes
Strafrechts,dieam8.SeptemberinKrafttrat,dieseDefini-
tionfürdenMenschenhandelundführteDefinitionenfürdie
rechtswidrigeAdoptionunddieSklavereiein.Dasgeänderte
GesetzsiehtnunfürdasVerbrechendesMenschenhandels
eineMindeststrafevondreiJahrenGefängnisvor.

VerschiedeneHinweiselegennahe,dassbestimmteGrup-
penvonKindern–beispielweisejene,diebetteln–Gefahr
laufen,OpfervonMenschenhandel zuwerden. Italien
verschärfte2010dieStrafenfürPersonen,dieKinderzum
Bettelnschickenunddadurchausbeuten.Deritalienische
Kassationshof stellte klar, dass nach dem neuen Arti-
kel600-octiesdesitalienischenStrafrechts(eingeführt2009
durchLegge n. 94)derjenigebestraftwird,dereinunter
14-jährigesKindausbeutet,indemeresbettelnschickt,
oderdereinemKind,dessenVormunderistoderfürdas
erVerantwortungträgt,dasBettelnerlaubtoderesdazu
ermutigt.43DasneueGesetzstuftdiesesDeliktnichtmehr
alsVergehen,sondernalsVerbrechenein,erweitertdie
StrafbarkeitunderhöhtdasStrafmaß:Kinderauszubeuten,
indemmansiezumBettelnschickt,wirdmiteinerHöchst-
strafevondreiJahrenGefängnisgeahndet.

4.4.   Unbegleitete Kinder als 
Migranten bzw. Asylanten

AlljährlichgelangenvieleKinderindieEU,dievonihren
Elterngetrenntsind;oftsuchensieAsyl.EinigedieserKinder
flohenausihremHerkunftsland,weilsiedurchKriegeoder
bewaffneteKonfliktevertriebenwurden,andereausFurcht
vorVerfolgung,undwiederandere,umderArmutzuent-
kommen.ManchewurdenmöglicherweisesogarOpferdes
MenschenhandelsundsolltensexuelloderalsArbeitskraft
ausgebeutetwerden.DieLagedieserKinderistbesonders
prekär,ihrSchutzdeshalbvonentscheidenderBedeutung.

42 Rumänien,MinisteriumfürVerwaltungundInneres(Ministerul 
Administraiei si Internelor),RumänischesGeneralinspektoratfür
Polizei(Inspectoratul General al Poliţiei Române),NationaleAgentur
gegenMenschenhandel(Agenţia Naţionala împotriva Traficului de 
Persoane)(2010).

43 Italien,CortediCassazione,Isez.pen.,22.Juni2010,No.23869.

http://www.brpd.gov.pl/wystapienia/wyst_2010_02_12.pdf
http://www.brpd.gov.pl/wystapienia/wyst_2010_02_12.pdf
http://www.soca.gov.uk/about-soca/library/doc_download/237-nrm-statistical-data-010409-to-300910
http://www.soca.gov.uk/about-soca/library/doc_download/237-nrm-statistical-data-010409-to-300910
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DerEuropäischeRaterwähntediesesProblemimStock-
holmerProgrammunderklärte:„DieErfordernisseder
GewährungvoninternationalemSchutzundderAufnahme
unbegleiteterMinderjährigermüssenhierPrioritäthaben“.

IndiesemZusammenhangveröffentlichtedieFRA2010
einenBerichtüberunbegleiteteasylsuchendeMinderjäh-
rige.DieseUntersuchungstütztsichaufBefragungenvorOrt
undergänzteineparalleldurchgeführterechtlicheundpoli-
tischeStudiedesEuropäischenMigrationsnetzwerks(EMN)
mitdemTitelAufnahme‑, Rückkehr‑ und Integrationspo‑
litiken für unbegleitete(n) minderjährige(n) Migranten; 
Regelungen und Zahlen – eine EU‑weite Vergleichsstudie
(„Policies on Reception, Return and Integration, arrange‑
ments for, and numbers of, unaccompanied minors – an EU 
comparative study).44

Am6.Mai2010verabschiedetedieKommissioneinen
AktionsplanfürunbegleiteteMinderjährigefürdieJahre
2010-2014mitdreiHauptaktionsbereichen:Prävention
von unsicherer Migration und Menschenhandel; Auf-
nahme-undVerfahrensgarantieninderEUeinschließlich
AltersbestimmungundSuchenachFamilienangehörigen;
sowieIdentifizierungnachhaltigerLösungen–einschließ-
lichFamilienzusammenführung.DerAktionsplanunterstützt
dieÜbernahmeeinheitlicherStandardsfürdieVormund-
schaftunddierechtlicheVertretungundempfiehlt,dass
diezuständigenBehördeninnerhalbeinesmöglichstkur-
zenZeitraums(nachMöglichkeitbinnensechsMonaten)
überdieZukunftjedesunbegleitetenMinderjährigenent-

44 EuropäischesMigrationsnetzwerk(EMN)(2010).

scheiden.DieAbschiebungderMinderjährigenwirdnur
alseinederOptionenbezeichnet,„weildieSacheweitaus
komplexerist,mehrereDimensionenaufweistundfürdie
HandlungsfreiheitderMitgliedstaatenbeiderBehandlung
unbegleiteterMinderjährigerklareGrenzenbestehen“.45

Am3.Juni2010fordertederRat„JustizundInneres“die
EuropäischeKommission in seiner Schlusserklärungzu
unbegleitetenMinderjährigenaufzuprüfen,obdasgel-
tendeEU-RechtdieseneinenausreichendenSchutzbiete.
AußerdemersuchtederRatdieMitgliedstaaten,dieQualität
derObhutzuüberwachen,indersichdieunbegleiteten
Minderjährigenbefinden,umzugewährleisten,„dassdas
KindeswohlimgesamtenEntscheidungsprozessgewahrt
wird.“ZudemermutigtederRatdieMitgliedstaaten,mit
denEU-Agenturenund-Netzenzusammenzuarbeiten–
hauptsächlichmitFRONTEX,Europol,EASO,FRAunddem
EuropäischenMigrationsnetzwerk–unddieAnalyseund
denAustauscheinschlägigerInformationenzuverbessern.

4.5.  Die Sammlung von Daten
DerMangelanfundiertenvergleichbarenDaten,aufden
dieKommissionschon2006inihrerMitteilung„Zueiner
EU-Kinderrechtsstrategie“hingewiesenhatte,bleibtinder
EUeinProblem.ZwarverfügeneinigeLänderüberSysteme
zurDatenerhebung,dochistderenQualitätunterschiedlich,
unddasiesichaufverschiedeneIndikatorenstützen,sind
ihreDatennichtvergleichbar.

EinMitgliedstaat, derDaten zurGewalt gegenKinder
erhebt,istbeispielsweiseBulgarien.SeitihrerGründung
imJahr2001führtdiestaatlicheAgenturfürKinderschutz
dieStatistikenallerKinderschutzabteilungenBulgariens
zusammen.BeiFällenvonGewaltgegenKindererfassen
dieStatistikenaufeinerspeziellenInformationskartedie

45 EuropäischeKommission(2010f),S.2.

VielversprechendePraktik

Little Alien – ein Dokumentarfilm 
über junge Asylsuchende
Am1.Oktober2010erhieltderDokumentarfilm
Little AlienvonNinaKusturicadenvomösterreichi-
schenBundesministeriumfürUnterricht,Kunstund
KulturgefördertenOutstanding Artist Award 2010in
derSparteinterkulturellerDialog.DerFilmzeigtdie
SchwierigkeitenjungerAsylsuchenderausSomalia
undAfghanistan,dieversuchen,inÖsterreicheine
neueHeimatzufinden.DieFilmmacherproduzierten
auchMaterialfürSchulen,undimRahmeneiner
„Schultour“nahmenFilmcrewundHauptdarsteller
anWorkshopsundöffentlichenVorführungenteil.

Weitere Informationen sind abrufbar unter: www.littlealien.at 

Bericht über unbegleitete asylsuchende Kinder

Am7.Dezember2010präsentiertedieFRAihrenBericht
Unbegleitete asylsuchende Kinder in den EU‑Mitglied‑
staaten (Separated, asylum‑seeking children in EU 
Member States).AufGrundlageeinerBefragungvon
336unbegleitetenasylsuchendenKindernundvon302
fürihreBetreuungzuständigenErwachseneninzwölf
MitgliedstaatenkommtderBerichtzudemErgebnis,
dassdieseKindermanchmalaufunangemesseneArt
undWeiseuntergebrachtwerden,etwaingeschlos-
senenEinrichtungenbeispielsweiseinHostelsoder
HotelszusammenmitErwachsenen,mitdenensie
nichtverwandtsind.DerBerichtbemängeltzudem
ProblemebeidenmedizinischenUntersuchungen,
unddenVormundschaftssystemen.Außerdemunter-
streichtderBericht,dassdieRechtsvertreterderKin-
dernichtimmergeschultoderentsprechendqualifiziert
waren.DieFRAstelltedenBerichtanlässlich ihrer
Grundrechte-KonferenzGerechtigkeit und Schutz für 
alle Kinder gewähren („Ensuring Justice and Protection 
for all Children“)vor.

Weitere Informationen sind abrufbar unter: http://fra.europa.eu/
fraWebsite/research/publications/publications_per_year/2010/
pub_sep_asylum_en.htm 

AKTIVITÄT DER FRA

http://fra.europa.eu/fraWebsite/research/publications/publications_per_year/2010/pub_sep_asylum_en.htm
http://fra.europa.eu/fraWebsite/research/publications/publications_per_year/2010/pub_sep_asylum_en.htm
http://fra.europa.eu/fraWebsite/research/publications/publications_per_year/2010/pub_sep_asylum_en.htm


RechtedesKindesundSchutzvonKindern

81

5992009

2008

0 200 400 600 800 1 000 1 200 1 400 1 600

477 287 176

190254490668

 

Vernachlässigung Physisch Psychisch Sexuell

Abbildung 4.1: Zahl der in Bulgarien registrierten Gewaltopfer im Kindesalter, 2008 und 2009

Quelle: FRA (2010) auf der Grundlage von Statistiken der staatlichen Agentur für Kinderschutz, Bulgarien

AnzahlderGewaltakte,dieArtderGewalt,denOrtder
Gewalttat,AlterundFamilienstatusderbetroffenenKinder,
DatenzurAnzeigeerhebendenPersonundzurPersondes
mutmaßlichenTäterssowieInformationenzudeneinge-
leitetenSchutzmaßnahmen.46

SchwedenisteinBeispielfüreinenMitgliedstaat,derDaten
imUmfelddessexuellenMissbrauchserhebt.NachAus-
kunftdesnationalenBeiratsfürKriminalitätsverhütungist
esnichtunüblich,dassTeenagerimAltervon14-15Jahren
berichten,dasssieperInternetangesprochenundihnen
fürsexuelleDiensteGeldoderandereFormenvonBezah-
lung(z.B.AufladenihresHandy-Guthabens)angeboten

46 WeitereInformationenunter:www.stopech.sacp.government.bg/.

wurden.ZwarlegteinBerichtderschwedischennationalen
Jugendbehördenahe,dasInternethabenichtdazugeführt,
dassmehrJugendlicheSexfürGeldverkaufen.EinDrittel
derimBerichterfasstenJugendlichenjedocherhieltüber
dasInternetsexuelleEinladungen.47Dessenungeachtet
istaberzubedenken,dass(ebenfallsnachschwedischen
Quellen)dieTäterbeidengemeldetenFällensexuellerAus-
beutungvonKindernmehrheitlichPersonensind,diein
einerengenBeziehungzumOpferstehen.Wiediefolgende
Abbildungzeigt,gehtesbeideninSchwedengemeldeten
FällenvonKindesmissbrauchoderAusbeutungvonKindern
überwiegendumVergewaltigung.Diemeistengemelde-
tenFällevonKindesvergewaltigungbetreffenMädchenim

47 Schweden,BeiratfürKriminalitätsverhütung(Brottsförebygganderådet, 
Brå)(2010),S.68.
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Abbildung 4.2: Gemeldete Fälle des Missbrauchs und der Ausbeutung von Kindern - Schweden, 2008 und 2009

Quelle:  FRA 2010, auf Grundlage von Statistiken aus dem Kriminalstatistikbericht 2008‑2009, 
Beirat für Kriminalitäts verhütung (Brå), Schweden
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Altervon0bis14Jahren(53%),gefolgtvonMädchenim
Altervon15bis17Jahren(40%).DerAnteilderKindesver-
gewaltigungvonJungenimAltervon0bis14Jahrenliegt
bei6%unddervonJungenimAltervon15bis17Jahren
bei1%.48

AngesichtsdesBedarfsanobjektiven,verlässlichenundver-
gleichbarenDatenzudenRechtendesKindesfordertedie
EuropäischeKommissiondieFRAauf,IndikatorenfürSchutz,
AchtungundFörderungderRechtedesKindesinderEUzu
entwickeln.AnhandderIndikatorenwirdmanbewerten
können,welcheAuswirkungenEU-RechtundEU-Strategien
tatsächlichhaben–dieserartkönnenihreErfolgeebenso
sichtbargemachtwerdenwieallenfallsbestehendeLücken.

Bericht über Indikatoren für die Rechte des Kindes

Im November 2010 veröffentlichte die FRA ihren
AbschlussberichtüberIndikatorenfürdieRechtedes
Kindes.SiesollenesEU-Institutionen,Mitgliedstaa-
ten,OrganisationenundzuständigenEinzelpersonen
ermöglichen,geeigneterechtlicheundpolitischeMaß-
nahmenzumSchutzundzurStärkungderRechtedes
Kindeszuentwickeln.DieIndikatorenderFRAfürdie
RechtedesKindessindeinerstesWerkzeug,mitdem
sichdieAuswirkungenbeurteilenlassen,dieEU-Recht
undEU-PolitikaufdenStatusunddieErfahrungenvon
KinderninverschiedenenBereichenhaben:Familiäres
UmfeldundalternativeBetreuung,SchutzvorAusbeu-
tungundGewalt,AngemessenheitdesLebensstandards
undBildung,StaatsbürgerschaftundTeilhabeanschuli-
schenundsportlichenAktivitäten.DieIndikatorenzei-
genGrenzenundLückenderderzeitigenrechtlichen
undpolitischenMaßnahmenaufundbildensomiteinen
solidenAusgangspunktfürdiekünftigerechtlicheund
politischeEntwicklung.Dabeirespektierensieinallden
verschiedenenAspektenvonSchutz,Förderungund
WahrungderRechtedesKindesstetsdiejeweiligen
ZuständigkeitenderEUbeziehungsweisedieRolleder
nationalenundlokalenBehörden.

AKTIVITÄT DER FRA

48 Ibid.,S.26.

Ausblick
InihrerAgendafürdieRechtedesKindesverkündetedie
KommissioneinenehrgeizigenArbeitsplanzurVerbesserung
desSchutzesvonKinderninderEU.Diesersiehtkonkrete
MaßnahmeninwichtigenBereichenvor,wieetwadieFör-
derungeinerkindgerechtenJustiz,SchutzvonKindernin
besondersschwierigenVerhältnissenundBekämpfungvon
GewaltgegenKinderinner-undaußerhalbderEU.DieFRA
wirdzurUmsetzungdesArbeitsplansbeitragen,indemsie
ihreExpertisezurVerfügungstellt,Datenaussekundären
QuellenundFeldforschungsammeltundweiterhinüber
erzielteFortschritteberichtet.

NachdemdieEU-AgendagroßesGewichtaufeinekind-
gerechteJustizunddieAnwendungderentsprechenden
LeitliniendesEuroparatslegt,wirdesbesonderswichtig
sein,indiesemBereichErfolgezuerzielen.Dabeisolltendie
rechtlichenundpolitischenEntwicklungendenStandards
derUN-KinderrechtskonventionundderEuropäischenMen-
schenrechtskonventionentsprechenundauchmitderein-
schlägigenRechtsprechunginEinklangstehen.Besonders
wichtigistdieErreichungderEinsicht,dassKindereinen
besonderenStatus,besondereBedürfnisseundbesondere
Rechtehaben.Dahermussauchklargemachtwerden,dass
dasRechtderKinderaufZugangzurJustizundaufihre
AnhörunginVerfahren,andenensiebeteiligtsindoder
diesiebetreffen,zuachten,zuschützenundzufördernist.

EinweitererwichtigerArbeitsbereichinderEUsindKin-
der,diebesondersverwundbarundgefährdetsind.Dies
sindbeispielweiseKinder,dievermisstwerden,Kindermit
Behinderungen,Roma-undTraveller-Kinder,unbegleitete
KinderimKontextvonMigrationoderAsylundKinder,die
OpfersexuellerAusbeutungoderderAusbeutungihrer
Arbeitskraftwerden.EU-Maßnahmen,diedenSchutzdie-
serKinderverbessernwollen,müssensichinersterLinie
amWohldesKindesorientieren,alsoseinpsychischesund
physischesWohlergehengenausoimAugehabenwieseine
rechtlichen,sozialenundwirtschaftlichenInteressen.Zudem
solltenauchdieAnsichtenundMeinungendesKindes
gehörtundberücksichtigtwerden.

SchließlichkönnenKinder,diemoderneKommunikations-
technologienverwenden,vomdigitalenLernenprofitieren;
dochwirdesgefährlichfürsie,wennsiemitpotenziell
schädlichenInhaltenundVerhaltensweisenwieCyber-Bul-
lyingundCyber-Groomingkonfrontiertwerden.DieEU,
nationaleBehördenundOnline-Dienstanbietertragendie
Verantwortungdafür,konkreteMaßnahmenzuentwickeln,
dieKinderwirksamschützen.
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EuropäischeKommission(2010c)Vorschlag für eine Richt‑
linie des Europäischen Parlaments und des Rates zur 
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